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Lehrplan. 


Für die Lehrpenſen im Schuljahre 1914— 1915 in den einzelnen 
Klaſſen der Real- und Vorſchule 


wird auf den Oſtern 1912 herausgegebenen vollſtändigen Lehrplan verwieſen. 
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I. Allgemeine Dehrverfaſſung. 


A. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
wöchentliche Stundenzahl. 


$ S Realſchule Vorſchule 
E In | ur | 1V | v | VI | Summa | 1 KE 3 | Summa 
Religion (evangel) . .| 2j 2 2 | 212 8 13 | 2 2 | 4 
Deutſch und Geſchichts⸗ | 1 lai; 576 
erzählung 4 4 5 5 1/1 29 8 9 17 
| | i 
Französich. 4| 4| 5 6 66 31 
. | 5 | ANE 13 
LC 22 | 23 — | — 9 
Erdkunde 222 2 2| 2| 12 1 | 
Rechnen und Mathematik | Bä se 5 4 4 28 5 1 | 10 
Naturbeſchreibung. .. Se | 2 | 2 | 2 10 
atutlehtie « a Ni e | 1 | — 1 8 | 
Schreiben | - — 2 | 2 4 2| 1 I 4 
Zeichnen . NA Er. | 2 | 2 — 10 
li sale 
Singen | BE: | 4 2 2 
Summa 30 | 30 | 30 | 27 | 27 | 27 | 171 20 20 Bein 38 
Kath. Religion. 2 2 2 
Schreiben ~% | 2 WM | 
Linearsfeihnn `... Tr | 2 | | | 
Chorſingen . KE 72 25 3 | 
D re 3 9 1 det ee Fe 
Summa der wöchentlichen Lehrſtunden 189 40 
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C. berſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres abſolvierten Penſen. 


Die Penſen in den einzelnen Klaſſen ſind nach dem Oſtern 1912 abgedruckten Lehrplan 
abſolviert worden, ſoweit nicht der Mangel an Lehrkräften eine Kürzung erforderlich machte. 

Dispenſationen vom evangel. Religionsunterrichte haben nicht ſtattgefunden. — Der kathol. 
Religionsunterricht wurde in 2 Abteilungen zu je 2 Wochenſtunden erteilt. Unterricht im Linear— 
zeichnen wurde bis zu den Herbſtferien in einer Abteilung in 2 Wochenſtunden erteilt. 


Techniſche Fächer. 

a) Singen in vier Abteilungen; 1. Vorſchule, 2. VI, 3. V in je 2, 4. Chorſingen in 3 Wochenſtunden. 
Dispenſiert waren von 39 Schülern der Klaſſen I—IV 11 Schüler 28,2 9%, 

b) Turnen fand während der erſten Hälfte des Sommerhalbjahres in 3 Abteilungen ſtatt, I-III, 
2. IV u. V, 3. IV. Von den Sommerferien ab fiel der Turnunterricht aus, da die Turn⸗ 
halle als Reſervelazarett eingerichtet war. 

1. Neben den lehrplanmäßigen Turnſtunden fanden freiwillige Spielſtunden nicht ſtatt, da es an 
einem geeigneten Spielplatze fehlte. 

2. Schülervereine zur Pflege von Leibesübungen beſtehen nicht. 

3. Im Anſchluß an die Schulausflüge am 26. Juni fanden Wanderungen der Schüler auf der 
Friſchen Nehrung und in der Umgebung Danzigs ſtatt. 


II. Verfügungen. 


A. Des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums. 

1914. 7. Febr. Miniſterialerlaß vom 7. 2. 14 betr. Prüfung im Zeichnen bei der Schluß⸗ 
prüfung von Extranern. 

26. Febr. Empfehlung des Werkes „Deutſchlands Wehrmacht“ für Schülerbibliotheken. 

30. März. Der Probekandidat Herr Braſſat wird der Anſtalt zur Ableiſtung der zweiten 
Hälfte des Probejahres und Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle überwieſen. 

6. April. 2 Fakſimilia von der Originalniederſchrift des Liedes „Schleswig-Holſtein meer- 
umſchlungen“ als Geſchenk für Schüler überſandt. 

7. April. Genehmigung der Verteilung der wöchentlichen Lehrſtunden für das Sommerhalb— 
jahr 1914. 
10. April. Miniſterialerl. vom 10. 4. 14 Abhaltung einer Schulfeier am 18. April betr. 

11. April. Im Auftrage des Herrn Miniſters 2 Exemplare von „Düppel und Alſen, 
Schleswig⸗Holſteins Befreiung 1864“ überſandt. 

19. April. Verfügung betr. Prüfung für Schwimmlehrer. 

22. April. Miniſterialerl. vom 15. 4. 14 betr. Heimatſchutz. 

25. April. Miniſterialerl. vom 20. 4. 14 betr. Beteiligung von Schülern an Vereinen. 

11. Mai. Im Auftrage des Herrn Miniſters 1 Exemplar des Buches „Jugendpflege“ für 
die Anſtaltsbibliothek überſandt. 

15. Mai. Desgl. 1 Exemplar des Schauſpiels „Vaterland“ von Maximilian Böttcher. 

28. Mai. Urlaubsgeſuch des Direktors wird genehmigt. 

28. Mai. Verhandlungen der 19. Direktorenverſammlung in der Provinz Weſtpreußen. 

19. Juni. Miniſterialerlaß betr. Aufbewahrung der Schulprogramme. 


22. Juni. Verfügung betr. Vertretung des zu einer militäriſchen Uebung einberufenen Probe- 
kandidaten Braſſat bis zum 18. 9. 

26. Juni. Herr Kandidat Froeber, Marienwerder wird zur Vertretung des Herrn Braſſat 
überwieſen. 

29. Juni. Ueberſendung eines Terminkalenders für die höheren Lehranſtalten. 

13. Juli. Ueberſendung von 2 Berichten über die Jubiläumsſtiftung für Erziehung und 
Unterricht in Berlin. 

24. Juli. Ein Exemplar des Buches von Kohlmetz „Der Kartoffelkrieg, oder die letzten 
Jahre des alten Fritz“ als Geſchenk für die Schülerbibliothek überſandt. 

3. Auguſt. Erlaß betr. die außerordentlichen Entlaſſungsprüfungen. 

3. Auguſt. Verfügung betr. vorläufigen Ausfall des Schulunterrichts. 

3. Auguſt. Verfügung betr. Aushändigung des Zeugniſſes der Reife für Oberſekunda für 
Militärpflichtige oder Kriegsfreiwillige. 

3. Auguſt. Erlaß betr. Notprüfung derjenigen Schüler, die feit Herbſt 1913 U II De 
ſucht haben. 

7. Auguſt. Wiederaufnahme des Unterrichts am 17. Auguſt. 

7. Auguſt. Miniſterialerlaß vom 1. 8. betr. Genehmigung von Anträgen der Eltern auf 
Befreiung ihrer Söhne vom Unterricht zum Zwecke der Ernte. 

10. Auguſt. Miniſterialerlaß vom 10. 8., bis auf weiteres ſoll mit der Erteilung von 
Ernteurlaub an Schüler zurückgehalten werden. 

13. Auguſt. Miniſterialerl. vom 13. 8. betr. Zulaſſung zur Reifeprüfung der Schüler der U TA, 

19. Auguſt. Miniſterialerl. betr. Beſchäftigung von Lehrern und Lehrerinnen während der 
Kriegszeit. 

25. Auguſt. Oberpräſidialerl. vom 19. 8. betr. Vernichtung von Kartenmaterial bei drohendem 
feindlichen Einfall. 

26. Auguſt. Verf. betr. Aufnahme von Kindern geflüchteter Oſtpreußen. 

1. Septbr. Miniſterialerl. vom 30. 8. betr. Entlaſſung aller Schüler aus den gegen uns 
kriegführenden Staaten. 

9. Septbr. Verf. betr. Urlaub für Lehrer, die als freiwillige Krankenpfleger im Kriege 
tätig ſind. 

17. Septbr. Herr Kandidat Froeber wird der Anſtalt bis Michaelis überwieſen. 

17. Septbr. Miniſterialerl. vom 4. 9. betr. militäriſche Vorbereitung der Jugend während 
des mobilen Zuſtandes nebſt Richtlinien. 

24. Septbr. Miniſterialerl. vom 19. 9. betr. Zentralſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen 
Unterricht. 

24. Septbr. Desgl. vom 22. 9. betr. Notprüfung für Schüler, die ſich der freiwilligen 
Krankenpflege widmen wollen. 

25. Septbr. Ueberweiſung des Kriegsfreiwilligen Fritz Grigat vom 11. Dragonerregiment 
zur Ableiſtung der Notprüfung. 

26. Septbr. Herr Julius Froeber wird der Anſtalt zur Fortſetzung des Probejahres und 
Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle überwieſen. 

29. Septbr. Ergänzung des Erlaſſes vom 9. 7. 07. betr. Uebertragung anſteckender Krankheiten. 

3. Oktbr. Miniſterialerl. vom 30. 9., Ergänzung zum Erlaß vom 4. 9. betr. Teilnahme 
von Schülern an militäriſchen Vorübungen. 
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12. Oktbr. Miniſterialerl. vom 8. 9. betr. Schutzpockenimpfung. 

16. Oktbr. Verfügung, daß eine weibliche Hilfskraft für den Unterricht an der Realſchule 
beſchafft werden ſoll. 

29. Oktbr. Notreifepri üfungen ſollen auch weiterhin EE werden. 

Novbr. erienordnung für 1915/16. Oſtern 31. 3. bis 15. 4., Pfingſten 20. 5. bis 28. 

Sommer 2. 7. bis 5. 8, Herbſt 29. 9. bis 14. 10., Weihnachten 22. 12. bis 4. 1 16., Sch luß 8 4. 16 

10. Novpbr. Miniſterialerl. vom 6. 11. betr. Nine is im Unterricht auf unſere ruhmreiche 
Zeit, die Großtaten unſeres Volkes und die gewaltigen Leiſtungen unſerer Heere. 

13. Novbr. Verf. betr. Brotverſorgung Deutſchlands, nebſt 2 Merkblättern. 

17. Novbr. Miniſterialerl., daß Extraner ſich nicht bei den einzelnen Lehranſtalten, ſondern 
beim Königl. EE zu melden haben. 

18. Novbr. Stundenverteilungsplan genehmigt. 

25. Novbr. Miniſterialerl. vom 11.11. betr. Teilnahme von Beamten an deutſchen Konſumvereinen. 

28. Novbr. Frl. Heymanns Tätigkeit an der Anſtalt genehmigt. 

4. Dezbr. Verfügung betr. die für die Notprüfung vorzulegende Beſcheinigung über Annahme 
als Krankenpfleger. 

12. Dezbr. Minifterialerl. vom 27. 11. betr. Beſchaffung von Turn- und Spielplätzen. 

24. Dezbr. Miniſterialerl. vom 17. 12. betr. Brotverſorgung und Verwendung von K-Brot. 

30. Dezbr. Miniſterialerl. vom 14. 12. betr. Verwendung von deutſchen Stahlfedern. 

31. Dezbr. Dem Direktor werden die Geſchäfte des Königl. Kommiſſars für die Schlußprüfung 
zu Oſtern übertragen. 

31. Dezbr. Miniſterialerl. vom 19. 12. betr. Giltigkeit von Notprüfungszeugniſſen bei 
Nichteintritt in das Heer. 

6. Januar 1915. Oberpräſidialerlaß vom 2. 1. 15. betr. die Reichswollwoche. 

7. Januar. Miniſterialerlaß betr. Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät. 

9. Januar. Verf. betr. Teilnahme der Schüler an den Uebungen für die militäriſche Vorbereitung. 

16. Januar. 1 Exemplar des Marinealbums der Anſtalt als Schulprämie am Geburtstage 
Sr. Majeſtät überwieſen. 

20. Januar. Frl. Tolke-Marienwerder wird die Erlaubnis erteilt, ſtatt des in Tremeſſen 
gewählten Fräulein Heymann an der Anſtalt zu vertreten. 

25. Januar. Miniſterialerl. vom 14. 1. 15. betr. Beſuch der Anſtalt durch ausländiſche Schüler. 

26. Januar. Miniſterialerlaß vom 15. 1. 15. betr. Bedingungen zur Aufnahme in die Kgl. 
Gärtnerlehranſtalt zu Berlin-Dahlem, in die Anſtalt für Obſt- und Gartenbau zu Proskau und in 
die Lehranſtalt für Wein- Obſt- und Gartenbau in Geiſenheim. 

28. Januar. Miniſterialerl. vom 13. 1. 15. betr. Prüfungen von Schülern aus feindlichen Staaten. 

28. Januar. Miniſterialerl. vom 22. 1. 15. betr. Erhebung keiner Gebühr bei Notprüfungen. 

5. Febr. Miniſterialerl. vom 19. 1. 15. betr. Verſetzung der Schüler zu Oſtern. 

22. Febr. Miniſterialerl. vom 8. 2. 15. betr. Notprüfungen. 

25. Febr. Desgl. vom 15. 2. betr. Gedenkfeier des 100 jährigen Geburtstages Otto's von 
Bismarck. 
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B. Des Magiftrats. 


1914. 19. Mai. Die Wiederimpfung der Schüler ſindet am 6. Juni, Reviſion am 13. Juni 
in der Realſchule ſtatt. 


— 
! 
| 


5. Novbr. Bewilligung von Mitteln für eine weibliche Hilfskraft. 

28. Novbr. Mitteilung, daß Frl. Heymann den Unterricht vom 30. 11. ab übernehmen wird. 

1915. 23. Febr. Mitteilung, daß Herr Harbort bis zum 1. 4. vom Militärdienſt zurück⸗ 
geſtellt iſt. 

27. Febr. Desgl., daß Herr Kandidat Froeber bis zum 31. 3. vom Militärdienſt zurückgeſtellt ift. 

11. März. Mitteilung, daß die Herren Harborth und Froeber bis zum 30. 6. 15. vom 
Heeresdienſt zurückgeſtellt ſind. 


III. Chronik. 


Das Schuljahr begann am Donnerstag, den 16. April, morgens 8 Uhr mit gemeinſamer 
Andacht. Nachdem der Stundenplan diktiert war, wurden die Schüler entlaſſen. Der Unterricht 
wurde am 17. April, morgens 7?? Uhr aufgenommen. Die Prüfung der neu eintretenden Schüler 
fand am 16. April ſtatt. Inbetreff der Penſionen und der für den Beſuch der Anſtalt ungünſtigen 
Fahrpläne der Strecken Tiegenhof—Simonsdorf und Tiegenhof — Schöneberg ſind leider keine Ver- 
änderungen eingetreten. 

Bei Beginn des Schuljahres trat der Probekandidat Herr Hans Braſſat in das Kollegium 
der Anſtalt ein, um an ihr die zweite Hälfte des Probejahres zu abſolvieren und eine wiſſenſchaft— 
liche Hilfslehrerſtelle zu verwalten. Herr Dr. Scherler wurde als Oberlehrer angeſtellt. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 29. Mai bis 5. Juni, die Sommerferien vom 3. Juli bis 
6. (17.) Auguſt, die Herbſtferien vom 30. September bis 13. Oktober, die Weihnachtsferien vom 
23. Dezember bis 8. Januar 1915. Der Schluß des Schuljahres findet am 31. März ſtatt. 

Die Wiederimpfung der Schüler erfolgte am 6. Juni. : 

Der diesjährige Schülerausflug fand am 26. Juni ſtatt. Die drei oberen Klaſſen unter 
Leitung der Herren Oberlehrer Arndt und Harbort fuhren zur Flugwoche nach Danzig, die drei 
unteren machten in Begleitung ihrer Ordinarien eine Dampferfahrt nach Bodenwinkel und gingen 
von dort nach Steegen, wo ſie mit den Schülern der Vorſchule zuſammentrafen. Am Abend fuhren 
ſie mit der Kleinbahn nach Tiegenhof zurück, nachdem ſie den Nachmittag im Walde ſpielend ver— 
bracht hatten. Das Wetter war günſtig. 

Wegen großer Hitze fiel der Unterricht teilweiſe aus am 15., 16., 17., 22., 23. Juni. 

Die patriotiſchen Gedächtnisfeiern wurden in vorgeſchriebener Weiſe abgehalten. — Am 
18. April hielt Herr Oberlehrer Dr. Scherler nach der gemeinſamen Morgenandacht eine Anſprache, 
in der er auf die Bedeutung des Tages von Düppel hinwies. — Der Geburtstag Sr. Majeſtät 
wurde durch gemeinſamen Kirchgang und durch eine öffentliche Schulfeier, bei der Herr Harbort die 
Anſprache hielt, feſtlich begangen, während des Sedantages nur durch gemeinſamen Kirchenbeſuch 
gedacht wurde. — Am Geburtstage Sr. Majeſtät erhielt der Schüler der 4. Klaſſe Walter 
Dombrowski als Prämie ein Marine-Album, das der Herr Miniſter der Anſtalt überwieſen hatte. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im ganzen Jahre gut. — Unter den Lehrern kamen 
einige Erkrankungen vor. Der Unterzeichnete mußte wegen eines heftigen Gallen- und Leberleidens 
zum Beſuche des Bades Karlsbad einen Urlaub vom 3. Juli bis zum 29. Auguſt nehmen. Er 
wurde in dieſer Zeit von den Mitgliedern des Kollegiums vertreten, denen auch an dieſer Stelle 
herzlicher Dank dafür ausgeſprochen ſei. — In den Monaten Februar und März war der kath. Religions- 
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lehrer, Herr Pfarrer Spohn, an Lungenentzündung ſchwer erkrankt. Der kath. Religionsunterricht 
fiel für die Dauer ſeiner Krankheit aus. 

Da Herr Braſſat zu einer militäriſchen Uebung im Juli und Auguſt eingezogen war, ſo 
wurde zu feiner Vertretung Herr Kandidat Julius Froeber ') vom Gymnaſium zu Marienwerder 
durch das Königl. Prov.⸗Schul⸗Kollegium geſchickt. Als dann der Krieg ausgebrochen war, blieb 
Herr Froeber zunächſt bis zum 30. September als Vertreter hier, vom 1. Oktober an wurde er 
der Anſtalt zur Ableiſtung der zweiten Hälfte ſeines Probejahres und Verwaltung einer wiſſen— 
ſchaftlichen Hilfslehrerſtelle überwieſen. 

Herr Zeichen- und Turnlehrer Miſchke war vom 8. Januar bis zum Auguſt zur Teilnahme 
an einem Zeichenlehrerkurſus in München beurlaubt. Er wurde in dieſer Zeit von dem Zeichen— 
und Turnlehrer Herrn J. Zimmermann aus Tilſit vertreten. 

Für die am 25. März ſtattfindende Schlußprüfung ſind dem Unterzeichneten die Funktionen 
eines Königlichen Kommiſſars übertragen. 

Am 23. Februar ſtarb der Schüler der 2. Klaſſe Alfred Pieper aus Laſchkenkampe plötzlich 
an Herzlähmung. Die Schule betrauert mit den Eltern den Verluſt dieſes treuen, befähigten und 
lieben Schülers, deſſen Leiche von ſeinen Lehrern und Mitſchülern begleitet, am 27. Februar auf 
dem Friedhofe zu Tiegenort beſtattet wurde. 

Auch im verfloſſenen Schuljahr wurde nach einem Stundenplan mit geſchloſſener Schulzeit 
unterrichtet. Der Unterricht begann im Sommer um 7° Uhr, im Winter um 8 Uhr und dauerte 
bis 1% Uhr. — Auf den Nachmittag fielen bis zu den Sommerferien die Turn- und Spielſtunden 
und die Uebungsſtunde für Männerſtimmen in den Klaſſen I-III. 

Mit dem Ausbruch des Krieges traten große Veränderungen im Lehrerkollegium ein. Herr Oberlehrer 
Dr. Scherler ging als Reſerveoffizier ins Feld. Herr Braſſat kehrte von ſeiner militäriſchen 
Uebung nicht mehr zurück, ſondern rückte gleichfalls ins Feld. Herr Oberlehrer Arndt trat als 
freiwilliger Krankenpfleger ein. Herr Oberlehrer Müller wurde am 30. Auguſt zu den Fahnen 
gerufen. Herr Zeichenlehrer Miſchke trat am 1. Oktober als Kriegsfreiwilliger in das Heer ein. 
— Die Herren Harbort nnd Froeber, die gleichfalls einberufen waren, find durch die ſtädtiſche 
Behörde reklamiert und bis zum 30. Juni d. Is. vom Heeresdienſt zurückgeſtellt worden. — Daß 
unter dem plötzlich eingetretenen Mangel an Lehrkräften der Unterricht erheblich leiden mußte, liegt 
auf der Hand. Es wurde zunächſt, wie die Tabellen über Verteilung der wöchentlichen Lehr— 
ſtunden zeigen, die Stundenzahl in allen Unterrichtsfächern mehr oder minder gekürzt. Als dann 
Herr Miſchke fortging, verlangte das Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium die Einſtellung einer 
Lehrerin als Hilfskraft, die jedoch erſt am 30. November erfolgen konnte. An dieſem Tage über— 
nahm Frl. Erna Heymann, die ſeit Oſtern 1914 an der hieſigen evang. Volksſchule als Lehrerin 
tätig geweſen war, den deutſchen, franzöſiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht in V. u. VI., 
und als ſie Ende Dezember zur Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu Tremeſſen 
gewählt worden war und von hier fortging, trat die Lehrerin Frl. Tolke aus Marienwerder am 
15. Januar für ſie ein. 


„) Julius Froeber wurde am 5. Januar 1893 zu Oberlind im Kreiſe Sonneberg geboren, beſuchte von Oftern 1896 bis Oſtern 1901 
die Herzogliche Realſchule zu Sonneberg und dann von Oſtern 1901 bis Oſtern 1904 die drei oberen Klaſſen der Herzoglichen Oberrealſchule 
Erneſtinum zu Coburg, widmete ſich von da ab dem Studium der neueren Sprachen und der Mathematik an den Univerfitäten Bonn und Jena 
und legte Mitte Februar 1911 an der Univerfität Jena die mündliche Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen ab. Mit dem 1. Oktober 
1911 wurde ihm die Stelle eines wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers für neuere Sprachen an der ſtädtiſchen höheren Bürgerſchule zu Rotenburg an der 
Fulda übertragen. Dieſe Stelle gab er Oſtern 1913 auf, um nach erfolgter gütigſter Genehmigung durch das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium 
zu Danzig an dem Königl. Gymnaſium zu Marienwerder Wpr. das Seminarjahr abzulegen. Zur Ableiſtung des Probejahrs wurde er dem 
genannten Königl. Gymnaſium und vom 1. Oktober 1914 ab der ſtädtiſchen Realſchule in Tiegenhof überwieſen. 
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Die ſtädt. Turnhalle war im Auguſt zum Reſervelazarett eingerichtet worden. Daher mußte 
der Turnunterricht ſeit dieſer Zeit ausfallen. 

Von den Schülern verließ Hans Polenske, Klaſſe J, die Anſtalt, um als Kriegsfreiwilliger 
in das Heer einzutreten. Er beſtand hier am 31. Auguſt die Notprüfung. — Ferner beſtand Herr 
Fritz Grigat aus Friedrichsfelde, Kreis Darkehmen, z. Zt. Kriegsfreiwilliger im 11. Dragoner— 
Regiment am 29. September die Notprüfung. 

Von den Schülern der II. u. III. verließ eine größere Zahl die Schule, da ihre Väter im 
Felde ſtanden und fie diefe in der Wirtſchaft vertreten ſollten. — Kinder oſtpreußiſcher Flüchtlinge 
beſuchten die Anſtalt zeitweiſe in ziemlich großer Anzahl, dauernd blieben jedoch nur zwei. 

Eine im September veranſtaltete Geldſammlung für das Rote Kreuz ergab in Real- und Vor— 
ihule die Summe von 217,75 Mk., die an die hieſige Sammelſtelle abgeführt wurde. Dieſer 
konnte auch der Betrag von 480 Mk. überwieſen werden, der eingekommen war durch ein Konzert, 
das unter Leitung des Geſanglehrers Herrn Knop am 15. November im Saale des Herrn Papenfuß 
von den Schülern und Schülerinnen der hieſigen Real- und höheren Mädchenſchule gegeben wurde. 
Am 21. März wurde unter derſelben Leitung von den beiden Anſtalten ein zweites Konzert or: 
geben, deſſen Ertrag von 350 Mh. der Nationalſpende für die Hinterbliebenen gefallener Krieger 
überwieſen wurde. — Den Damen Frl. Knop und Frl. Treibe und Herrn Kaufmann Penner, die 
bei den Konzerten mitwirkten, Herrn Harbort, der an beiden Abenden Anſprachen hielt. Herrn 
Papenfuß, der beide Male ſeinen Saal völlig unentgeltlich zur Verfügung ſtellte, und vor allen 
Herrn Knop ſei hierdurch herzlicher Dank ausgeſprochen. 

Die reichen Erträge der Reichswollwoche wurden von Damen der Stadt verarbeitet und ins 
Feld geſchickt. 

An dem Einwechſeln von Gold haben ſich mehrere Schüler fleißig beteiligt. Dem Schüler 
der erſten Klaſſe Paul Schlenger iſt es gelungen, mehr als 1700 Mk. Gold zuſammen zu bringen. 

Aus Anlaß der großen Siege unſerer braven Oſttruppen bei Lodz und in der Winterſchlacht 
in Maſuren wurde der Unterricht am 18. 12., 14. u. 18. 2. 15. nach kurzen aber würdigen Sieges— 
feiern ausgeſetzt. Der ehemaligen Schüler, die auf dem Felde der Ehre gefallen, gedachte der 
Unterzeichnete bei der Schlußandacht zu Beginn der Weihnachtsferien. Beim Schulſchluß zu Oſtern 
wird ihrer gleichfalls ehrend gedacht werden. 

Am 15. Dezember traf hier die traurige Nachricht ein, daß Herr Oberlehrer Dr. Scherler, 
der als Leutnant der Reſerve im Infanterie-Regiment Nr. 176 im Felde ſtand, am 15. November 
in der Gegend von Wrosniewice den Heldentod fürs Vaterland geſtorben fei. — Der Unterzeichnete 
hielt in der Aula ſofort eine Trauerandacht ab für den Dahingeſchiedenen. Herr Oberlehrer Dr. 
Karl Scherler wurde am 8 Januar 1882 in Berlin geboren. Seine Vorbildung erhielt er auf 
dem ſtädt. Gymnaſium zu Danzig, wo ſein Vater Inhaber einer höheren Mädchenſchule war. 
Nachdem er am Königl. Gymnaſium zu Pr. Stargard im Herbſt 1904 die Reifeprüfung beſtanden 
hatte, beſuchte er die Univerſitäten zu Berlin und Greifswald. Im April 1911 machte er die 
Lehramtsprüfung in Greifswald, wo er am 29. Mai 1911 zum Doktor der Philoſophie promoviert 
war. Sein Seminarjahr leiſtete er ab am Gymnaſium zu Strasburg, ſein Probejahr an der 
ſtädt. Realſchule zu Tiegenhof; hier wurde er Oſtern 1914 als Oberlehrer angeſtellt. Pfingſten 
1914 verheiratete er ſich mit Frl. Charlotte Weiſe aus Potsdam. 

Obgleich er nur 1¼ Jahre an der hieſigen Anſtalt tätig war, hat er ſich durch fein beſcheidenes, 
freundliches und liebenswürdiges Weſen, durch ſeine Biederkeit und Leutſeligkeit nicht nur bei ſeinen 
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ſämtlichen Amtsgenoſſen, ſondern auch bei ſeinen Mitbürgern einer großen Beliebtheit und hohen 
Achtung erfreut. Seinen Schülern war er ein treuſorgender, milder und gerechter Lehrer, der 
alles tat, um ſie in ihrem Wiſſen und Können zu fördern. Die Schule betrauert ſeinen frühen 
Heldentod auf ſchmerzlichſte. Sie wird ihm ein warmes, liebevolles Andenken bewahren! 

Herr Oberlehrer Erich Müller, der der Erſatzreſerve angehörte, wurde Ende Auguſt einbe— 
rufen und bis Ende September in Magdeburg als Infanteriſt ausgebildet. Nachdem er kurze Zeit 
entlaſſen war, erfolgte ſeine Wiedereinſtellung Mitte Oktober in Königsberg. Von hier ging er 
im Reſerve-Infanterie-Regiment Nr. 59 in die Front und iſt im Kampfe gegen Rußland tätig. 
Vor Warſchau wurde er leicht verwundet. 

Herr Oberlehrer Alfred Arndt trat gleich bei Beginn des Krieges als freiwilliger Kranken— 
pfleger ein, war bis Mitte Februar Sektionsführer bei der Kriegslazarett-Abteilung 2 (Gieſe) der 
9. Etappeninſpektion und darauf bei der „Auskunftsſtelle für Verwundete der Lazarette von Weſt— 
preußen und dem öſtlichen Pommern“ in Danzig tätig. 

Herr Kandidat Hans Braſſat war als Vize-Wachtmeiſter der Reſerve bei dem Feld-Artillerie 
Regiment Nr. 1 zu einer Uebung einberufen, als der Krieg ausbrach. Er iſt inzwiſchen zum 
Leutnant befördert worden und auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz tätig. 

Herr Zeichen- und Turnlehrer Heinrich Miſchke trat am 1. Oktober als Kriegsfreiwilliger 
in die 20. Trainabteilung ein und iſt z. Zt. der Fernſprechabteilung des 20. Armeekorps zugeteilt. 


An dem Feldzuge haben von früheren Schülern ſoweit es zur Kenntnis des Unterzeichneten 
gelangt iſt, teilgenommen: 
A. Aus der Zeit vor 1900: 

1. Paul Schulz aus Tiegenhagen, Deckoffizier der Marine, 

2. Hermann Quiring aus Ladekopp, Krankenpfleger im 12. Feldlazarett des 17. Armeekorps, 

3. Richard Herzig aus Tiegenhof, Oberfeuerwerker d. L., 

4. Hermann Epp aus Tigenhof, Vizefeldwebel in einem ſächſiſchen Regiment, 
5. Johannes Wiebe aus Ladekopp, Marineingenieur, 
J. Hermann Quiring, Orlofferfelde, Vizefeldwebel im 2. Garde-Reſ. Fußart.⸗Agt., 
7. Abraham Eſau aus Tiegenhagen, Oberingenieur, gefangen in Dahomen, 
8. Erich Lehmann aus Tiegenhof, Leutnant der Ref. im Gren.-Regt. Friedrich Wilhem J. Nr. 3. Am 17. 

8. 14 verwundet bei Bildenweitſchen, Ritter des eiſ. Kreuzes, gefallen am 3. 1. 15 bei Bolimow. 


D Aus der Zeit nach 1960: 

1. Mit beſtandener Schlußurüfung: f 

9. Fritz Lehmann aus Tiegenhof, Leutn. d. L. im Inf.⸗Regt, Nr. 21, verw. am 6. 12. 14 bei Jaswinz, 

Ritter des eiſ. Kreuzes, 

10. Johannes Dyck aus Ladekopp, . - 
11. Hermann Wittke aus Neuteich, Unteroffizier u. Meldereiter der 4. Feldpionierkomp. 2. Btl., 
12. Stto Rump aus Neumünſter, Dolmetſcher im Gefangeneniager zu Parchim, 
13. Paul Steiner aus Tiegenhof, Erf. Ref. im Inf. Regt. Nr. 152, 
14. Otto Hamm aus Nückenau, Unteroff. im 5. Gren.⸗Kegt., vermißt, 
15. Erich Zieger aus Leipzig, Marineingenieur, 
16. Emil Töws aus Fürſtenau, Artill.⸗Offizier, 
17. Fritz Hamm aus Rückenau, Unteroff. im 5. Gren. Regt, verwundet, d e 
18. Gerh. Wiebe aus Ladekopp, Leutn. der Ref. im Ref. Fußart.⸗Regt. Nr. 15, Ritter des eil. Kreuzes, 
19. Johannes Ent aus Schönſee, E 
20. Walter Reimer aus Tiegenhof, Erf. Reſerviſt, ` 
21. Guſtav Wiebe aus Einlage, Leutn. d. Ref. in einem Inf. Regt., 
22. Kurt Wiens aus Junkertroyl, Kriegsfreiw., gefallen am 10. 11. 14, 
23. Guſtav Wienz aus Pordenau, verw. in ruſſ. Gefangenſchaft, ; 
24. Paul Schröter aus Fürſtenau, Leutn. der Ref. im Gren. Regt. Kronprinz Nr. 1, 
25. Wilhelm Schütz aus Schöneberg, Krankenwärter im Lazarett zu Marienburg, i 3 
26. Artur Woelke aus Schönſee, Gren. Regt. Nr. 5, verw. 12. 10. 14, vermißt auf d. öſtl. Kriegsichauplaße, 
27. Hans Fröſe aus Ladekopp, Kriegsfreiw. im Feldart.- Regiment Nr. 36. 
28. Heinrich Fröſe aus Ladekopp, desgl, x 
29. Aron Claaßen aus Orloff, Kriegsfreiw. im 2. Jägerbtl., gefallen am 18. 11. 14, 
30. Oswald Nickel aus Reckendorf, Kriegsfreim. im Inf. Regt. Nr. 152, 
Walter Seedig aus Platenhof, Kriegsfreiw. bei der Maſchinengewehr-Abt. des 9. Inf.⸗Kegt., verw., 
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Otto Steiner, aus Tiegenhof, Sanitätsſoldat, Inf. Regt. Nr. 21, 

Erich Conrad aus Altendorf, Kriegsfreiw. beim 20. Trainbat A 

Nouvel aus Marienburg, Kriegsfreim. in einem Inf. Regt., verwundet 
K Nouvel c Marienburg, Kriegsfreiw. in einem Inf. Regt., 

Kornelius Regehr aus Broeske, Kriegsfreiw. im 123. Inf. Regt., gefallen, 

i S aus Grubenkädingskampe, Kriegfreiw. im d Ni 
Conrad aus Alteudorf, Krieg Trainbatl., 

Cornelſen aus Stalle, K riegs 
hold Ivoſt a Tiegenhof, 
$ mg Tiegenhof, 


129, 


im 
per 
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Petrikow, 
58. Heinrich Nickel aus 
59. Johannes Dück aus ( i 
60. Max Lindenbaum aus Junkeracker, gefallen. 

61. Artur Wiebe aus Ladekopp, Kriegsfreiw., gefallen am 7. 2. 15 bei Mlawa, 
62. Otto Wiebe aus Ladekopp, Kriegsfreiw., verw 

63. Anton Feſttag aus Oſſowo, Ref. im 3. Niederſchleſ. 
64. Max Philipſen aus Tiegenhof, Obermatroſe an Bor 
65. Ernſt Korella aus Tiegenhof, Kriegsfreim. im Ref. < 
66. Georg Schött aus Glogau, Kriegsfreim. im Ne. In 
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B. Vorſchule 
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Jahresberichte mitgeteilt werden. 
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Das Ergebnis der am 25. März 1915 ſtattfindenden Schlußprüfung kann erft im nächſten 
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V. Sammlung von Wehrmitteln. 


Die Lehrmittel wurden nach Maßgabe der verfügbaren Mittel vermehrt. Für die Schüler- 
bibliotheken aller Klaſſen wurden eine größere Anzahl von neuen Büchern angeſchafft. Für dieſe 
Anſchaffungen wurde das Werk von Prof. Dr. Fritz Johanneſſon „Was ſollen unſere Jungen 
leſen?“ zugrunde gelegt. Außerdem wurde eine Anzahl ſchadhaft gewordener Bücher neu gebunden. 
Für die Lehrerbibliothek wurden die Fortſetzungen der bisher gehaltenen Zeitſchriften angeſchafft. 
Das abgängige Kartenmaterial wurde durch Neuanſchaffungen erſetzt. 

Es wurden geſchenlt 
für die Lehrerbibliothek durch den Herrn Miniſter und das Königl. Provinzialſchul-Kollegium die 
in II A angeführten Werke. Für die Lehrerbibliothek wurden ferner geſchenkt 

die Grenzboten und preußiſchen Jahrbücher, Jahrgänge 1914 vom Lehrerkollegium. 

Für Schülerprämien ſchenkten der Herr Miniſter und das Königl. Provinzialſchul-Kollegium 
eine größere Anzahl von Werken. 

Die phyſikaliſche Sammlung der Anſtalt wurde im letzten Jahre ebenfalls im Rahmen der 
verfügbaren Mittel erweitert. 


VI. Verzeichnis der an der Anitalt gebrauchten hehrbücher. 


Religion: Reinhard und Krieſchen, Evangel. Schulgeſangbuch für Weſtpreußen I-—IV; 
Preuß⸗Triebel, Bibliſche Geſchichten V—VI; Stöwer, Leitfaden für den evangeliſchen Religions— 
unterricht IV—I; Schäfer und Krebs, Bibl. Leſebuch B III-IV. 

Deutſch: Liermann, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten VII! II II; Prigge, 
Formen- und Satzlehre; Fibel von W. Bangert; W. Bangert, Hilfsbuch für den deutſchen Unter— 
richt in der Vorſchule. 

Franzöſiſch: Ploetz, Elementarbuch C V und VI, Ploetz-Kares, Franz. Sprachlehre ILIV; 
G. Ploetz, Uebungsbuch C I—IV (gekürzte Ausgabe). 

Engliſch: Lehrbuch der engliſchen Sprache von Dr. F. V. Geſenius. Erſter und zweiter 
Teil. I—III. 

Geſchichte: Harry Brettſchneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte. Teil 
I—IV; Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas, bearbeitet von Baldamus und Schwabe. 

Erdkunde: Debes, Schulatlas für mittlere Unterrichtsſtufen; v. Seydlitz D, Hefte 1—5 
in I—V (neue Ausgabe.) 

Rechnen: Segger, Rechenbuch, Heft I-III; Müller und Pietzker, Rechenbuch für die unteren 
Klaſſen höherer Lehranſtalten. VI—IV. 

Mathematik: Mehler, Elementarmathem. I—IV; Bardey, Aufgabenſammlung I-III; 
Auguſt, Logarithmentafel 1. 

Naturbeſchreibung: Schmeil, Leitfaden der Botanik und Schmeil, Leitfaden der Zoologie; 
VIII. 

Phyſik: Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I—II. 

Chemie: Ebeling, Leitfaden der Chemie J. 

Singen: Herrmann und Wagner, Schulgeſangbuch Ausgabe B, 1., 2. u. 4. Teil. 


che 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Neuanſchaffungen von Schulbüchern keine 
alten, ſondern die neueſten Auflagen in neuer Rechtſchreibung zu kaufen ſind. 

2. Für die Aufnahme in die ſechſte Klaſſe der Realſchule werden folgende Kenntniſſe ver— 
langt: Geläufigkeit nicht allein im mechaniſchen, ſondern auch dem Sinne nach richtigen Leſen 
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift, leſerliche und reinliche Handſchrift, Fertigkeit Diktiertes 
ohne grobe orthographiſche Fehler nachzuſchreiben, ſowie einige Kenntniſſe der Redeteile und 
des einfachen Satzes. — Die vier Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten 
und einfach benannten Zahlen. ; 

3. Der Abgang der Schüler muß ſchriftlich oder mündlich durch den Vater oder Vormund 
bei dem Direktor angemeldet werden; jedoch kann die Abmeldung erſt als vollzogen gelten, wenn 
der betreffende Schüler durch Beſcheinigungen nachgewieſen hat, daß das Schulgeld für den letzten 
Monat gezahlt iſt und daß er nicht mehr im Beſitze von Bibliotheksbüchern der Anſtalt iſt. Schüler, 
die bis zum erſten Tage eines Monats nicht abgemeldet ſind, müſſen für den betreffenden Monat 
Schulgeld zahlen. 

4. Die Eltern werden gebeten, mit der Schule ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß 
die Schüler nur die an dem betreffenden Tage für den Unterricht nötigen Bücher mit zur Schule 
nehmen. 

5. Auswärtige Schüler bedürfen vor der Wahl und dem Wechſel der Penſion der Ge— 
nehmigung des Direktors. 

6. Während der Schulzeit iſt der Direktor an jedem Wochentage in der Zeit von 
11 bis 12 Uhr in feinem Amtszimmer (Zimmer Nr. 2) in dienſtlichen Angelegenheiten zu 
ſprechen. Es iſt ihm ſehr angenehm, wenn Eltern ſeiner Schüler mit ihm Rückſprache nehmen. 
Daß Eltern durch den Ausfall der Zeugniſſe „überraſcht“ werden, läßt ſich vermeiden, wenn ſie 
von der Einrichtung der feſten Sprechſtunde mehr Gebrauch machen. 

7. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 15. April, morgens 8 Uhr. — Die 
Anmeldung für die letzte Vorſchulklaſſe findet am Sonnabend, den 10. April, von 10 bis 12 Uhr, 
die Anmeldung der übrigen aufzunehmenden Schüler am Mittwoch, den 14. April, morgens von 
10 bis 11 Uhr im Schulgebäude ſtatt. Es ſind vorzulegen: der Geburts- und Impfſchein und 
das Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule. 


Tiegenhof, im März 1915. 


Der Direktor. 
Rump. 


